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Nistelberger Elena Neuwald 10 06.02.2021 

Sturmlechner Alena Osterkogel 19/2 13.02.2021 

Sommerauer Elias Oberkeer 5 18.02.2021 

Hochreiter Karl Ludwig Berggasse 10 01.04.2021 

Geburten 

Rabl Elfriede 10.05.1958 13.12.2020 Gscheid 13/Adnet 
Lielacher Friedrich 10.07.1929 21.12.2020 Markt 31 
Halbwachs Josef 15.09.1928 25.12.2020 Badweg 45 
Arnitz Alois 29.04.1950 26.12.2020 Pfarrsiedlung 37 
Wallner Gertraud 25.12.1926 05.01.2021 Hoyossiedlung 10 
Wagner Theresia 15.05.1936 19.01.2021 Markt 33 
Pomberger Heinz 25.02.1944 03.02.2021 Mi�erbach 10 
Seiser Johann 05.07.1928 10.02.2021 Mi�elweg 17 
Schwarz Theresia 07.06.1964 17.02.2021 Terz 8 
Hauß Josef 09.02.1930 18.02.1921 Niederhausgasse 1 
Mayer Bernhard 25.04.1930 01.03.2021 Hoyossiedlung 24 
S�� Franz 21.03.1925 01.03.2021 Gscheid 80/Baden 
Eder Leopold 11.09.1929 11.03.2021 Oberkeer 3 
Nutz Kurt       27.07.1927 21.03.2021  LPH-Türnitz/Fadental 2  
Schai Karl 01.06.1944 04.04.2021 Gscheid 77 

Verstorbene 



Seit 28. Jänner 2021 wird im Festsaal St. Aegyd die 
Möglichkeit von kostenlosen Corona An�gen-
Schnelltests angeboten. Mit Anfang April wurden 
bereits mehr als 4.600 Tests durchgeführt.  

Es ist überaus erfreulich, dass so viele Personen 
dieses Angebot nutzen. Regelmäßiges Testen ist 
eine wich�ge Grundlage, um Infek�onske�en zu 
unterbrechen und schützt die Mitbürger. Je mehr 

die bereits bekannten Maßnahmen gegen Corona 
eingehalten werden, desto eher ist sicheres Öffnen 
einzelner Bereiche des wirtscha�lichen und ge-
sellscha�lichen Lebens möglich. 

Ich möchte mich besonders bei dem medizinischen 
Personal von Frau Dr. Ute Obersheimer und allen 
Helferinnen und Helfern recht herzlich für den rei-
bungslosen Ablauf und die Durchführung bedanken. 



Coronabedingt wurden viele Veranstaltungen abgesagt . Aktuelle Informationen  

über die Durchführung von Veranstaltungen finden Sie im Internet unter  www.staegyd.at 

29.04. Gedenkveranstaltung - KZ-Außenlager St. Aegyd „vernichtete Vielfalt“  

 

12.06. Sommerfest der Bergrettung 

19.06. Sonnwendfest der FF-Kernhof, Sägewerksgelände 

25.06. Konzert der Musikschule, Festsaal  

02.07. Entenrennen des SC-St.Aegyd 

03.07. Kinder GoKart-Ferienspiel, 17:00 Uhr 

03.07. Fahrt ins Theater im Park „Krone der Erschöpfung“, Naturfreunde 

In welcher Form die für 29.04. geplante Gedenkveranstaltung stattfinden wird, erfahren Sie auf www.staegyd.at 



Der ehemalige Gasthof Raffinger 



 

Wir haben uns mit Karl Wallner, 
dem langjährigen Mitglied von 
St. Aegyder Orchestern  und 
Musikkapellen, unterhalten.  

Das St. Aegyder Salonorchester 
wurde 1932 auf Ini�a�ve des 
Den�sten Erich Stedry und des 
Rohrwerkmeisters Franz Fischer 
gegründet. Weil beide auch ak�-
ve Fußballer des SC St. Aegyd 
waren, hieß das Orchester ur-
sprünglich „Sportlerorchester“.  

Die begeisterten Freizeitmusiker 
wurden von der Gemeinde finan-
ziell unterstützt. Im Falle einer 
Auflösung des Orchesters sollten 
die Instrumente und Noten, die 
mit Hilfe dieser Unterstützung 
angescha� wurden, an die Ge-
meinde fallen. 

Die Stammbesetzung umfasste 

13 Musiker: Erster Dirigent war 
Fachlehrer Leutner, der vom  
Tierarzt Dr. Robert Draschnar 
abgelöst wurde, als er zur Wehr-
macht eingezogen wurde. 

Die erste Geige spielten Libero 
Scardovy und der spätere Berufs-
musiker Aldorado Scardovy, so-
wie Schauer Walter und Heinrich 
Fleck sen. Die zweite Geige spiel-
ten Emmerich Lichtenegger, 
Heinrich Podopnik und Hugo 
Schinerer. Podopnik wurde auch 
als Klarine�st eingesetzt. Am 
Cello saß Elli Weißmayer. Die 
Posaune blies der Hilfspfarrer 
Hammer. Am Schlagzeug saß der 
Fleischhauermeister O�o Magri-
tzer, am Piano Erich Stedry und 
am Harmonium Helmut Hofleh-
ner. Geprobt wurde im Extra -
stüberl des Gasthofs Magritzer 

und die Konzerte fanden im 
Gasthof Stern sta�. 

Das Orchester musste während 
des 2. Weltkriegs den Spielbe-
trieb einstellen, später wurde es 
aufgelöst, weil viele Musiker zur 
Wehrmacht eingezogen wurden. 

Neubeginn des Salonorchesters 
war 1946 und wieder war Erich 
Stedry einer der Ini�atoren, die 
es verstanden haben, auch wei-
tere musische Menschen für das 
Orchester zu begeistern. 

Georg Slowak, Angestellter im 
Kau�aus Mi�erböck, fungierte 
als Dirigent und Geiger. 1960 
übernahm Hans Sonnleitner die 
Funk�on des Kapellmeisters. 
Neu im Ensemble war auch Franz 
Täubl mit der Klarine�e oder mit 
der Oboe.  

„Ich habe 1. Trompete gespielt“ erinnert sich Karl 
Wallner, „Franz Mantai die Geige, Gertraud Herz 
das Harmonium und Peter Schagerl die Bassgeige. 
Das Schlagzeug hat August Mi�erböck übernom-
men, die Zugposaune der Hohenberger Rudolf 

Bordy und das Piano die Lehrerin Maria Kamprath. 
Sie hat in der Hauptschule St. Aegyd Musik unter-
richtet und ermöglichte uns, in einem Klassenraum 
der Hauptschule zu proben.“ 





Die SchülerInnen werden jeweils Montag, Mi�woch 
und Freitag getestet. Das Testen ist bereits Rou�ne 
und wird von den Kindern selbst durchgeführt. Drei 
Lehrkrä�e sind bereits geimp�. Schulveranstaltungen 
sind nach wie vor verboten und auch Singen ist nicht 
erlaubt. Wegen der Hygieneauflagen darf im Turnsaal 
nur mit Straßenkleidung geturnt werden. Deshalb 
bemühen sich die Lehrerinnen, mit den Kindern un-
abhängig von der We�erlage ins Freie zu gehen. 








